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Wissenswertes über »Zecken«

Zecken sind keine Insekten, sondern zählen zu den Milben und gehören deshalb zu den Spinnentieren. Die bekannteste einheimische Zecke ist die Waldzecke, auch Holzbock genannt. Sie ist zwischen Anfang März bis Mitte November aktiv und lebt hauptsächlich in Bodennähe, d. h. im hohen Gras, auf Sträuchern und Büschen mit einer Höhe von bis zu 1,5 Metern. Die Waldzecke ist ein Parasit, der sich vom Blut eines unfreiwilligen Wirts ernährt. Er gilt als Überträger gefährlicher Krankheitserreger. Menschen, die sich in freier Natur aufhalten, sind besonders gefährdet.

Arbeitsauftrag

Fertigt die Schemazeichnung einer Zecke in der Mitte eines Plakates an und schreibt über​sichtlich um die Zeichnung:

a) zu welcher Tierart die Zecken gezählt werden,

b) den Namen der bei uns heimischen Zecke,

c) eine Definition für den Begriff »Parasit«.

Wie finden Zecken ihren Wirt?

Zu den bevorzugten »Opfern« des Holzbocks gehören Vögel, Eidechsen sowie Säuge​tiere, also auch der Mensch. Auf diese lässt sich die augenlose Zecke allerdings nicht wie oft fälschlicherweise angenommen von Bäumen fallen, sondern wartet ab, bis ein geeig​neter Wirt an ihr vorbeikommt und sie von ihrem Platz abstreift. Sie sitzt dabei auf Gras​halmen oder Blättern und spreizt die Vorderbeine weit ab. Herannahende Wirte ortet sie mit ihren speziellen Sinnesorganen, mit denen sie Bewegungen, Körpertemperatur und Haut​ausdünstungen ihrer Opfer wahrnehmen kann. Insbesondere riecht die Zecke mithilfe des Haller’schen Organs, das sich an der Spitze des vorderen Beinpaares befindet, spezielle Stoffe im Schweiß ihrer Wirte. Sie weiß deshalb immer, wann sich z. B. ein Mensch in ihrer Umgebung befindet. Läuft dieser dann direkt an ihr vorbei, klammert sie sich an ihm fest und sucht auf der Haut nach einer geeigneten Einstichstelle. Meist bevorzugt der Holzbock eine warme, dünnhäutige Stelle wie in Knie- und Ellenbeugen sowie am Haaransatz.

Arbeitsaufträge

1. Erstellt ein Plakat mit dem Zeckenbild in der Mitte, aus dem ersichtlich wird, welche Lebe​wesen zu den Wirten der Zecken gehören.

2. Erklärt die Funktion des Haller’schen Organs. Zeichnet dazu das Bild einer Zecke in die Mitte eines Zeichenblatts, umrahmt farbig die Stelle, an der das Haller’sche Organ liegt und schreibt in einem Satz, was die Zecke mit diesem Organ wahrnehmen kann.

3. Zeichnet die Skizze eines Menschen und markiert farbig die Stellen, an denen sich Zecken besonders oft festsetzen.

Was ist Borreliose?

Eine gefährliche Krankheit, die durch den Zeckenstich ausgelöst werden kann, ist die sog. Borreliose. Sie wird durch ein spiralförmiges Bakterium verursacht, das sich im Darminhalt des Holzbockes befindet und beim Blutsaugen auf den Menschen übertragen wird. Rund jede dritte bis fünfte Zecke trägt diesen Erreger in sich. Die Borrelioseerkrankung wird in drei Stadien unterteilt. Im ersten Stadium tritt nach einigen Tagen oder Wochen zumeist eine Rötung an der Einstichstelle auf. Zusätzlich können Symptome wie erhöhte Temperatur und Kopfschmerzen hinzukommen. Das zweite Stadium ist dadurch gekennzeichnet, dass die Borrelien nach Wochen oder Monaten wichtige Organe wie die Leber oder die Augen be​fallen und starke Schmerzen sowie Lähmungserscheinungen auslösen. Auch können Ent​zündungen der Hirnnerven und des Herzmuskels hinzukommen. Im dritten Stadium leiden die Erkrankten unter bleibenden Gelenkentzündungen, Entzündungen des Rückenmarks und Lähmungen. Borrelien können mit bakterienabtötenden Medikamenten, sog. Antibiotika bekämpft werden.

Arbeitsaufträge

1. Zeichnet eine Zecke, schlangenlinienförmige Borreliosebakterien sowie die Skizze eines Menschen auf ein Plakat und erklärt in einem Satz, wie die Borrelien von der Zecke auf den Menschen übertragen werden.

2. Gestaltet ein Übersichtsblatt, anhand dessen die drei Stadien der Erkrankung und deren Symptome ersichtlich werden. Arbeitet mit Stichpunkten.

3. Zeichnet in die Mitte eines Blattes die Skizze eines Menschen und kennzeichnet die Organe, die durch die Borrelioserkrankung betroffen sind.

Was ist FSME?

Eine gefährliche Krankheit, die durch den Zeckenstich ausgelöst werden kann, ist die Frühsommer-Meningo-Enzephalitis (FSME), eine Erkrankung des Zentralen Nerven​systems, bei dem die Hirnhäute sowie das Gehirn angegriffen werden. Sie wird durch ein Virus verursacht, das sich im Speichel der Zecke befindet und gleich nach Beginn des Blutsaugens übertragen wird. Etwa 0,5 bis 4 Prozent der Zecken tragen dieses Virus in sich. Die Erkrankung zeigt einen zweiphasigen Verlauf. Einige Tage nach dem Zeckenstich treten grippeähnliche Symptome wie Fieber, Müdigkeit sowie Kopf- und Gelenkschmerzen auf. Darauf folgen einige beschwerdefreie Tage, bis erneut das Fieber wieder ansteigt und sich Anzeichen für eine Hirnhautentzündung zeigen. Die Betroffenen leiden dann unter Nackensteife sowie Bewusstseinsstörungen und Lähmungserscheinungen. Gegen FSME gibt es eine Schutzimpfung. Dazu erhält man beim Arzt innerhalb einer bestimmten Zeit drei Spritzen. Nach drei bis fünf Jahren muss eine Auffrischungsimpfung erfolgen.

Arbeitsaufträge

1. Zeichnet eine Zecke, runde bzw. kreisförmige FSME-Viren sowie die Skizze eines Menschen auf ein Plakat und erklärt in einem Satz, wie die Viren von der Zecke auf den Menschen übertragen werden.

2. Gestaltet ein Übersichtsblatt zu den Abschnitten der FSME-Erkrankung. Zeichnet dazu die Skizze eines Menschen in die Mitte eines Blattes und ordnet die zwei charakteristi​schen Phasen links und rechts um die Skizze an. Arbeitet mit Stichworten.

3. Entwerft ein Plakat, das zur Schutzimpfung gegen FSME aufruft.

Wie kann man sich vor Zecken schützen?

Den besten Schutz vor einer Ansteckung mit Krankheitserregern durch einen Zeckenstich besteht darin, zu verhindern, dass die Zecke sich überhaupt in der Haut festbeißt. Eine Möglichkeit, den Zeckenstich zu vermeiden, liegt in der Verwendung bestimmter Abwehr​mittel, sog. Repellentien. Diese Mittel enthalten einen Wirkstoff, der den Körpergeruch des Menschen überdeckt, sodass die Sinnesorgane der Zecke den Menschen nicht als geeig​neten Wirt wahrnehmen und nicht zustechen. Zudem sollte man im Freien eine Kopfbe​deckung sowie lange und helle Kleidung tragen, um den Parasiten den Weg zur Haut zu versperren und sie besser ausfindig machen zu können. Des Weiteren empfiehlt es sich, 

in Wald und Wiesen möglichst auf Wegen zu bleiben und nicht durch hohes Gras oder Sträucher zu wandern, um das Risiko gering zu halten, Zecken von ihrem Warteplatz abzu​streifen. Nach jedem Aufenthalt in der Natur sollte man sich auf jeden Fall immer gründlich nach Zecken absuchen. Zecken stechen oft erst nach Stunden zu, sodass dies eine sinn​volle Maßnahme darstellt.

Arbeitsaufträge

1. Schreibt auf ein Plakat eine Definition für den Begriff »Repellentien«.

2. Gestaltet ein Plakat mit den richtigen Verhaltensregeln zum Schutz vor Zecken. Stellt dazu die richtigen und falschen Verhaltensweisen des Menschen auch zeichnerisch gegenüber. So z. B. helle und lange Kleidung statt kurze und dunkle Kleidung tragen.

3. Überlegt, warum sich Zecken bei Kindern häufig am Haaransatz, bei Erwachsenen hin​gegen eher in den Knie- und Ellenbeugen festsetzen. Fertigt dazu eine Skizze eines Erwachsenen und eines Kindes auf ein Plakat und hebt die Einstichstellen hervor.

Was mache ich, wenn sich eine Zecke in meiner Haut festgebissen hat?

Der beste Schutz für den Menschen vor einer Infektion durch Krankheitskeime aus dem Zeckenkörper ist die Vermeidung des Zeckenstichs. Sollte sich dennoch eine Zecke in der Haut festgebissen haben, ist sie so schnell wie möglich zu entfernen, um das Risiko des Eintritts von Erregern in die Blutbahn zu verringern. Dabei ist Folgendes zu beachten. Am besten greift man den Holzbock mit einer Zeckenzange oder Pinzette so nahe an der Haut wie möglich und zieht ihn langsam und mit gleichmäßigem Zug nach oben heraus. Wichtig ist dabei, die Zecke nicht zu zerquetschen, sodass nicht vermehrt Speichel und Darminhalt des Spinnentiers in die Wunde abgegeben wird. Dort befinden sich nämlich die Keime. Anschließend sollte man die Wunde mit einem Desinfektionsmittel abtupfen. Auf keinen Fall darf die Zecke selbst mit Öl, Klebstoff oder Sonstigem beträufelt werden. Dies führt dazu, dass die Zecke in ihrem Todeskampf vermehrt Speichel produziert bzw. sich erbricht und Bakterien und Viren erst recht in die Blutbahn des Menschen gelangen. Im Zweifelsfall sollte man die Zecke vom Arzt entfernen lassen.

Arbeitsaufträge

1. Gestaltet ein Warnplakat, das deutlich macht, warum die Bissstelle in keinem Fall vor dem Entfernen der Zecke desinfiziert werden sollte.

2. Erstellt ein Übersichtsplakat, wie Zecken richtig entfernt werden sollten. Zeichnet dazu Gebote und Verbote das Entfernen betreffend.

3. Gestaltet ein Plakat, das dazu aufruft, Zecken nach dem Entfernen zum Arzt zu bringen, um diese auf Krankheitserreger untersuchen zu lassen.
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5. Zeckenschutz





Repellentien gegen 


___________________ 


Lange ______________


___________________


Gründlich nach Zecken 


	___________________





2. Das Haller’sche Organ





___________________


___________________


	zur Ortung eines Wirtes





4. FSME





Krankheit, die durch ein 


_________________ verursacht wird


______________________________


	Symptome


_______________________ möglich


Vorbeugung möglich durch 


_________________________ beim 


	Arzt	





1. Wissenswertes über Zecken





_________________ (acht Beine)


Heimische Zecke: 


	_________________ (Waldzecke)


___________________(ernährt sich vom Blut eines Wirtes)


Überträger gefährlicher 


___________________________


	





3. Lyme-Borreliose





Krankheit, die durch ein 


___________________ verursacht 


	wird


________________________ an der 


	Einstichstelle


_______________________ möglich


Behandlung möglich mit


______________________________





6. Zeckenentfernung





______________________________


	benutzen


Holzbock ______________________


	fassen


Zecke nicht ____________________


Nach _______________ herausziehen


Wunde ________________________


Zecke nicht mit Substanzen 


_______________________________


Ggf. vom _______________ entfernen 


	lassen
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